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Systematische Frageimpulse

Basierend auf der Taxonomie der kognitiven Lernziele (nach Bloom)

Wissen

wiedergeben, reproduzieren, aufzahlen »Zahlen Sie auf"...

Verstehen

beschreiben, erldutern .Beschreiben Sie...

Anwenden

,Wenden Sie die Regel X auf die
l6sen, durchfihren, berechnen

folgende Situation an...”

Analyse

unterscheiden, gliedern, vergleichen »Vergleichen Sie X mit Y...”

Synthese

" _ ,Erstellen Sie unter Berlcksichtigung
kombinieren, entwickeln, planen

von X einen neuen Plan...”

Evaluation
bewerten, beurteilen, entscheiden

Lirill

,Bewerten Sie X unter dem
Gesichtspunktvon Y...”


Vorführender
Präsentationsnotizen
3. Systematische Frageimpulse
Zur „Systematik“ von Fragen:  
Fragen ziehen immer neue Fragen nach sich, ohne dass dabei schon eine Systematik erkennbar wäre. Systematisches Fragen folgt einer Ordnung, z.B. von Ursache und Wirkung oder von Mittel und Zweck. Bsp. : 
Geschichte vom Jungen der seinen Onkel fragt: woher kommt der Bach, wohin fließt er? 
Die erste Antwort des Onkels: aus Quellen, vom Regenwasser – zum Fluß, zum Meer, das sieht man auf der Landkarte. Aber der studierende Mensch fragt weiter: Wie kommt es zum Regen? Wie kann Wasser in der Luft wandern? Warum fließen hier Quellen aus dem Boden, dort nicht? 
Fragen mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad bringen eine Systematik in die geistige Anstrengung. Sie können sich an der Bloomschen Taxonomie der Lernziele orientieren, die sechs Schwierigkeiten unterscheidet. 

Bsp: So liegt der Unterschied zwischen Wissen (eine Jahreszahl „kennen“: z. B. Ende des Zweiten Weltkriegs 1945) und Verstehen („erkennen“, dass 1945 eine Stunde Null war) im Grad der erforderlichen geistigen Tätigkeiten, die einmal auf bloßes Behalten, zum anderen auf die Zuweisung einer Bedeutung und hier zusätzlich die Auflösung eines sprachlichen Bildes zielt.
Hier kann sowohl mit Fragen, als auch mit Aufforderungen gearbeitet werden, die sich an den genannten Verben orientieren. 
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Partnerinterview mit systematischen Fragen
(Reziprokes Lesen)

» Formulieren Sie in Einzelarbeit 2-3 ,interessante” Fragen zu den
Kernaussagen des Textes. Die Fragen und die von Ihnen gewlnschten
Aussagen notieren Sie bitte in einer fir Sie stimmigen Reihenfolge auf
einem Extrablatt.

» Befragen Sie einen Interviewpartner zum Text.

» Helfen Sie ihrem Partner, wenn er die ihrer Ansicht nach gultigen
Antworten nicht findet, in dem Sie im Denkanstol3e geben.

Zeitrahmen: 5° Fragen vorbereiten, 10° gegenseitiges Interviewen

\\ Vorstellen der Fragen und Ergebnisse im Plenum /

Didaktisches Ziel: Aktiver Zugang zum Text; die Studierenden lernen
eigene Fragen an einen Text zu formulieren (inhaltsorientierte vs.
,problem®“-orientierte Fragen)
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MindMap,
Struktur-Lege-Technik mit Karteikarten

» Bringen Sie [20-40] zentrale Begriffe aus dem Text in eine fur Sie
logische Struktur.

» Erstellen Sie dazu ein Mind-Map [Concept-Map]
=» Notieren Sie Begriffe, die fur Sie unklar sind.
» Uberarbeiten Sie lhre Visualisierung ggf., bis Sie fur Sie sinnvoll

\ ist. /

Didaktisches Ziel: begriffliche Beziehungen erkennen und visualisieren,
Uberblickswissen zusammenhéngend darstellen, komplexe Texte auf
den begrifflichen Kern reduzieren. Stellt dar, wie Lernende ihr Wissen
begrifflich strukturieren, zeigt auf, wenn Begriffsnetze unvollstandig oder
fehlerhaft sind. Neues Wissen kann mit altem Wissen in sinnvolle
Zusammenhange gebracht werden.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Schreibsprints sind niedrigschwellige Schreibaufgaben, die vor allem introvertierte Teilnehmer gut integrierten (die bei Diskussionen oder Brainstorming in der Gruppe oft benachteiligt sind)
Können gut zu Beginn einer Themeneinheit integriert werden, als Vorbereitung auf eine folgende Diskussion – Alternativ auch als Auswertung zu einer Themeneinheit möglich (hier muss vorab geklärt werden, ob die Texte „privat“ bleiben oder dem Dozenten zukommen (z.B. 1-Minuten-Papier)

Varianten: 
Gedankensprint (entspricht dem freien Assoziieren) 
Fokussprint (entspricht dem gelenkten Assoziiieren): die Gedanken und Ideen in Bezug auf ein vorgegebenen Themen werden notiert
Seriensprint: Schreiben Sie fünf bis sieben Mal Ihre Gedanken zu demselben Satzanfang (z.B. Was ich an dem Text bemerkenswert finde?9



Didaktisches Ziel: fördert die individuelle Auseinandersetzung, sowohl auf kognitiver als auch assoziativer Ebene; deckt implizites Wissen/Aspekte auf; begünstigt introvertierte Teilnehmer; fördert Schreibkompetenzen (Hausarbeiten!)


SITA
Vortrag von Dr. Sita Schanne, Universität Heidelberg
am 28.2.2019, Duale Hochschule BW


Vortrag von Dr. Sita Schanne, Universitat Heidelberg
am 28.2.2019, Duale Hochschule BW

Gruppenpuzzle: Schema

Plenum Stammgruppe Expertengruppe Stammgruppe

- Pity

— / \
SG 2 SG 3 E2 E4
2 >

SG 4 E3

SG 1 E1

==
=
==e
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==

Text 1

Gruppen Autfteilen der > Aneignung, Diskussion, P Wissensvermittiung
bilden Textabschnitte Vermittlungskonzept


Vorführender
Präsentationsnotizen
Einschränkung: Es muss sich um Texte / Teilthemen handeln, die getrennt voneinander bearbeitet werden können. 
Ein Primärwerk von Luhmann, Habermas, Foulcault ist kaum so aufzuteilen. 
Gut geeignet sind Lehrbuchtexte oder einzelne Artikel, die einen Teilaspekt behandeln. 

Aufgabe des Dozenten: 
Texte/Textabschitte zusammenstellen
Methode erläutern 
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Gruppenpuzzle (,,Jigsaw-Methode*)

6 Jede Expertengruppe bearbeitet einen Teil des Gesamtthemas
/Gesamttextes und erarbeitet ein Konzept, wie die Inhalte in
den Puzzlegruppen vermittelt werden konnen.

» Anschliefend werden Puzzlegruppen (Stammgruppen)
gebildet, mit Vertretern aus allen Expertengruppen gebildet.

=» Jeder Experte vermittelt Gbrigen Gruppenmitgliedern, was in
der Expertengruppe gelernt/diskutiert wurde.

= /

Didaktisches Ziel: Die Lernenden setzen sich aktiv mit Text (-abschnitten)
auseinander und vermitteln dieses Wissen/Erkenntnisse den anderen
Lernenden. Die Methode folgt dem Prinzip ,Lernen durch Lehren®.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Einschränkung: Es muss sich um Texte / Teilthemen handeln, die getrennt voneinander bearbeitet werden können. 
Ein Primärwerk von Luhmann, Habermas, Foulcault ist kaum so aufzuteilen. 
Gut geeignet sind Lehrbuchtexte oder einzelne Artikel, die einen Teilaspekt behandeln. 
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~

Gedankensprint (,,Freewriting*)
/-b Bitte schreiben Sie 5 Minuten lang, spontan, ohne Pause und
ohne Rucksicht auf Grammatik/Stil/Rechtschreibung...

=» zu der Frage:
,,Welche Gedanken zu dem Text gehen mir durch den Kopf“?

®» Horen Sie nicht auf zu schreiben.

\ /

Didaktisches Ziel: fordert die individuelle Auseinandersetzung auf
kognitiver und assoziativer Ebene; deckt implizites Wissen/Aspekte auf;
begunstigt introvertierte Teilnehmer; fordert Schreibkompetenzen
(Hausarbeiten!)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Schreibsprints sind niedrigschwellige Schreibaufgaben, die vor allem introvertierte Teilnehmer gut integrierten (die bei Diskussionen oder Brainstorming in der Gruppe oft benachteiligt sind)
Können gut zu Beginn einer Themeneinheit integriert werden, als Vorbereitung auf eine folgende Diskussion – Alternativ auch als Auswertung zu einer Themeneinheit möglich (hier muss vorab geklärt werden, ob die Texte „privat“ bleiben oder dem Dozenten zukommen (z.B. 1-Minuten-Papier)

Varianten: 
Gedankensprint (entspricht dem freien Assoziieren) 
Fokussprint (entspricht dem gelenkten Assoziiieren): die Gedanken und Ideen in Bezug auf ein vorgegebenen Themen werden notiert
Seriensprint: Schreiben Sie fünf bis sieben Mal Ihre Gedanken zu demselben Satzanfang (z.B. Was ich an dem Text bemerkenswert finde?9



Didaktisches Ziel: fördert die individuelle Auseinandersetzung, sowohl auf kognitiver als auch assoziativer Ebene; deckt implizites Wissen/Aspekte auf; begünstigt introvertierte Teilnehmer; fördert Schreibkompetenzen (Hausarbeiten!)
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Simulation/Rollenspiel:

Wissenschaftliches Streitgesprach Uber selbstverfasste Thesen
zum Text

Interview mit dem Autor des Textes
mundliche Priafung uber den Text

=» Bereiten Sie die Simulation in Gruppenarbeit vor (Bearbeitungszeit 45°).
» Halten Sie die Kernaussagen schriftlich fest.
» Fuhren Sie sie anschlieend im Plenum vor (ca. 5°).

Didaktisches Ziel: Die Teilnehmer werden zur aktiven Auseinandersetzung
mit dem Text (und dem Kontext) angeregt. Sie werden motiviert, sich auf
Text ,einzulassen”.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Simulationen (Rollenspiele) eignen sich dann, wenn es darum geht, Teilnehmer für die Arbeit an und mit Texten zu motivieren und ihnen unterschiedliche Sachverhalte auf interessante Weise nahezubringen. Im folgenden sollen einige Simulationen erprobt werden, in arbeitsteiliger Gruppenarbeit. 
Diese sind vom Zeitrahmen her so angelegt, dass sie im üblichen Seminarzeitfenster (90‘) durchgeführt werden können.
Es geht dabei sowohl darum, Teilnehmer zu aktivieren, sich auf Text „einzulassen“, also auch neue Einsichten zu den Inhalten zu generieren. 

Gruppenarbeit: Simulationen vorbereiten (45‘) 
Plenum: (je Simulationsform 10‘) 
- Simulation durchführen, mit den inhaltlichen Kernaussagen vergleichen 
- Besprechung der jeweiligen Simulation: Wie ist es Ihnen dabei ergangen? Brauchbarkeit, Schwierigkeiten, möglich Probleme und ihre Lösung? 

Abschlussdiskussion (5‘) 
Ziele, Funktionen, Vor-/Nachteile, Einsatzmöglichkeiten in verschiedenen Fächern, Variationen 
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